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(54)  Abstreifvorrichtung fiir eine Rundlaufer-Tablettenpresse sowie Rotor und Rundlaufer-

Tablettenpresse

(67)  Die Erfindung betrifft eine Abstreifvorrichtung
(24) fur eine Rundlaufer-Tablettenpresse, umfassend ei-
nen Abstreifer (24), der dazu ausgebildet ist, auf der
Oberseite einer sich relativ zu dem Abstreifer drehenden
Matrizenscheibe (10) der Rundlaufer-Tablettenpresse
befindliches und zu verpressendes Material (16) abzu-
streifen, und umfassend eine Krafterzeugungseinrich-
tung, die dazu ausgebildet ist, den Abstreifer (24) mit
einer vorgegebenen Anpresskraft auf die Oberseite der

Matrizenscheibe zu driicken, wobei die Krafterzeu-
gungseinrichtung ein mit einem Fluid befilltes Fluidkis-
sen (32umfasst, welches direkt oder Giber mindestens
ein Ubertragungselement mit dem Abstreifer (24) in Kon-
takt steht, um den Abstreifer (24) mit der vorgegebenen
Anpresskraft auf die Oberseite der Matrizenscheibe (10)
zu dricken. Die Erfindung betrifft aulRerdem einen Rotor
fir eine Rundlaufer-Tablettenpresse sowie eine Rund-
laufer-Tablettenpresse.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abstreifvorrichtung
fir eine Rundlaufer-Tablettenpresse, umfassend einen
Abstreifer, der dazu ausgebildet ist, auf der Oberseite
einer sich relativ zu dem Abstreifer drehenden Matrizen-
scheibe der Rundlaufer-Tablettenpresse befindliches
und zu verpressendes Material abzustreifen, und umfas-
send eine Krafterzeugungseinrichtung, die dazu ausge-
bildet ist, den Abstreifer mit einer vorgegebenen An-
presskraft auf die Oberseite der Matrizenscheibe zu drii-
cken. Die Erfindung betrifft auRerdem einen Rotor fiir
eine Rundlaufer-Tablettenpresse sowie eine Rundlau-
fer-Tablettenpresse.

[0002] Es ist bekannt, bei Rundlaufer-Tablettenpres-
sen den Filleinrichtungen Abstreifvorrichtungen nach-
zuordnen, um Uberschiissiges zu verpressendes Mate-
rial von der Matrizenscheibe abzustreifen. Hierzu weisen
bekannte Abstreifvorrichtungen einen Abstreifer, bei-
spielsweise eine sogenannte Abstreifleiste, auf, die
durch eine Krafterzeugungseinrichtung auf die Oberseite
der Matrizenscheibe gedriickt wird. Auf der sich unter
der Abstreifleiste hindurch drehenden Matrizenscheibe
befindliches Uberschiissiges Pressmaterial wird dann
von der Abstreifleiste von der Oberseite der Matrizen-
scheibe nach innen oder nach auflen abgestreift. Bei
dem zu verpressenden Material kann es sich beispiels-
weise um ein Pulver oder Pellets oder dhnliches handeln.
[0003] Bei bekannten Abstreifvorrichtungen wird die
Abstreifleiste mit Federkraft auf die Matrizenscheibe ge-
drickt. Hierzu weist die Krafterzeugungseinrichtung eine
geeignete Feder auf. Nachteilig ist, dass aufgrund der
Eigenschaften der Feder, insbesondere ihrer Federkon-
stante und ihrer konstruktiven Anordnung, die Federkraft
grundséatzlich festgelegt ist. Eine Anpassung der Feder-
kraft an unterschiedliche Betriebs- und/oder Einbausitu-
ationen ist nur mit erheblichem konstruktivem Aufwand
moglich. Hinzu kommt, dass die Anpresskraft bei Ver-
wendung einer Feder gerade bei Veranderungen der Be-
triebssituation nicht eindeutig definiert ist. So kommt es
im Betrieb zu einem Verschlei® der Abstreifleiste, wo-
durch sich die Anpresskraft auf die Oberseite der Matri-
zenscheibe verandert. Dies erfordert ein manuelles
Nachstellen der Krafterzeugungseinrichtung. Ein sol-
ches manuelles Nachstellen oder auch eine Verande-
rung der Einbausituation kann zu undefinierten Veran-
derungen der Anpresskraft flihren.

[0004] Ausgehend von dem erlauterten Stand der
Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine
Abstreifvorrichtung, einen Rotor und eine Rundlaufer-
Tablettenpresse der eingangs genannten Art bereitzu-
stellen, mit denen eine jederzeit definierte Anpresskraft
der Abstreifvorrichtung vorliegt, wobei eine flexible An-
passung der Abstreifvorrichtung an unterschiedliche Be-
triebssituationen und/oder Einbausituationen in einfa-
cher Weise moglich ist.

[0005] Die Erfindung I6st die Aufgabe durch die Ge-
genstande der Anspriche 1, 7 und 8. Vorteilhafte Aus-
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gestaltungen finden sich in den abhéngigen Anspriichen,
der Beschreibung und den Figuren.

[0006] Fur eine Abstreifvorrichtung der eingangs ge-
nannten Artl6st die Erfindung die Aufgabe dadurch, dass
die Krafterzeugungseinrichtung ein mit einem Fluid be-
fllltes Fluidkissen umfasst, welches direkt oder tiber min-
destens ein Ubertragungselement mit dem Abstreifer in
Kontakt steht, um den Abstreifer mit der vorgegebenen
Anpresskraft auf die Oberseite der Matrizenscheibe zu
driicken.

[0007] Der Abstreifer der erfindungsgemafien Ab-
streifvorrichtung kann eine Abstreifleiste sein. Der Ab-
streifer wird in an sich bekannter Weise stationéarin Dreh-
richtung der Matrizenscheibe hinter der ebenfalls statio-
nar angeordneten Filleinrichtung der Rundlaufer-Tab-
lettenpresse angeordnet. Die Flleinrichtung kann ins-
besondere einen sogenannten Fillschuh umfassen. Un-
ter diesem lauft die Matrizenscheibe mit ihren Matrizen-
bohrungen hindurch, wobei die Matrizenbohrungen mit
dem zu verpressenden Material, beispielsweise einem
Pulver oder Pellets oder ahnlichem, befiillt werden. Der
Abstreifer streift in an sich bekannter Weise in der Full-
einrichtung auf die Oberseite der Matrizenscheibe ge-
langtes Uberschissiges Material ab, und zwar zumindest
aus dem Bereich des Teilkreises, auf dem die Matrizen-
bohrungen angeordnet sind. Dazu ist zumindest eine
dem Uberschiissigen Material im Betrieb zugewandte
Abstreifkante des Abstreifers in der Regel unter einem
Winkel zur Radialenrichtung in Bezug auf die Matrizen-
scheibe angeordnet. Der Abstreifer kann das Material
vollstdndig von der Matrizenscheibe abstreifen. Es ist
aber auch méglich, dass das Material in einem bei der
anschlieBenden Verpressung nicht aktiven Randbereich
der Matrizenscheibe abgestreift wird. Das Abstreifen des
Uberschiissigen Materials kann in an sich bekannter Wei-
se nach innen oder nach auf3en erfolgen.

[0008] Zum Abstreifen wird der Abstreifer durch eine
Krafterzeugungseinrichtung auf die Oberseite der sich
drehenden Matrizenscheibe gedriickt. Erfindungsge-
mafl umfasst die Krafterzeugungseinrichtung ein Fluid-
kissen, in welchem sich ein Fluid unter Druck befindet.
Das Fluidkissen drickt direkt oder Gber mindestens ein
Ubertragungselement auf den Abstreifer und driickt die-
sen so auf die Oberseite der Matrizenscheibe. Die An-
presskraft wird durch den in dem Fluidkissen herrschen-
den Fluiddruck erzeugt. Hierzu besitzt das Fluidkissen
insbesondere eine elastische Hille und dehnt sich ent-
sprechend dem in dem Fluidkissen herrschenden Fluid-
druck aus. Dies wiederum fiihrt zu einem auf den Ab-
streifer ausgetibten Druck bzw. einer auf den Abstreifer
ausgelibten Anpresskraft. Dadurch wird der Abstreifer
wiederum auf die Matrizenscheibe gedrickt. Dabei wird
unabhangig von einem VerschleilRgrad des Abstreifers
eine konstante Anpresskraft auf die Matrizenscheibe er-
zeugt. AulRerdem wird durch geeignete Einstellung des
in dem Fluidkissen herrschenden Fluiddrucks in beson-
ders einfacher Weise eine definierte Anpresskraft er-
zeugt, die inflexibler Weise an unterschiedliche Betriebs-
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situationen und/oder Einbausituationen angepasst wer-
den kann.

[0009] Grundsatzlichistes moglich, dass das Fluidkis-
sen ein mit einer Flissigkeit befiilltes Flissigkeitskissen
ist. Nach einer besonders praxisgemafen Ausgestaltung
kann das Fluidkissen jedoch ein mit einem Gas befilltes
Gaskissen sein. In weiter besonders praxisgemaler
Weise kann das Gaskissen ein Luftkissen sein, in wel-
chem sich also Luft unter Druck befindet. Es erfolgt also
ein pneumatisches Andriicken des Abstreifers auf die
Oberseite der Matrizenscheibe.

[0010] Nach einer Ausgestaltungkann das Fluidkissen
in einem Gehause angeordnet sein, wobei das Gehause
mindestens eine (")ffnung besitzt, durch die das Fluidkis-
sen direkt oder {iber das mindestens eine Ubertragungs-
element mit dem Abstreifer in Kontakt steht. Das Gehau-
se kann zum Beispiel aus einem Metallwerkstoff oder
Kunststoff bestehen. Uber die Offnung besteht unmittel-
bar oder mittelbar (iber ein oder mehrere Ubertragungs-
elemente ein Kontakt zwischen dem Fluidkissen und
dem Abstreifer, wodurch der Abstreifer auf die Matrizen-
scheibe gedriickt wird. Dabei ist insbesondere eine der
mindestens einen Offnung gegeniiberliegende Seite des
Gehauses geschlossen. Die entsprechende und im We-
sentlichen nicht flexible Gehdusewand bildet ein Gegen-
lager, an dem sich das Fluidkissen zum Auslben der
Anpresskraft auf den Abstreifer abstiitzt. Grundsatzlich
sind fir das Gehduse weitgehend beliebige Formen
denkbar. Das Gehause kann zum Beispiel topfférmig
ausgebildet sein. Es kann zum Beispiel die Form eines
einseitig geschlossenen Hohlquaders besitzen.

[0011] Nach einer weiteren Ausgestaltung kann die
Krafterzeugungseinrichtung weiterhin eine Fluidbefull-
einrichtung zum Beflillen des Fluidkissens mit Fluid, bei-
spielsweise Gas, umfassen. Die Fluidbefilleinrichtung
besitzt insbesondere eine Steuereinrichtung, durch die
der Beflllungsgrad des Fluidkissens mit Fluid gesteuert
werden kann. Wie erwdhnt, kann das Fluidkissen ein
Gas-oder Luftkissen sein. Entsprechend wird dann durch
die Fluidbefilleinrichtung ein Gas oder Luft in das Fluid-
kissen gefillt.

[0012] Nach einer weiteren Ausgestaltung kann die
Krafterzeugungseinrichtung weiterhin eine Druckmess-
einrichtung umfassen, die den in dem Fluidkissen herr-
schenden Fluiddruck, beispielsweise Gasdruck, unmit-
telbar oder mittelbar misst. Der in dem Fluidkissen herr-
schende Fluiddruck lasst einen direkten Riickschluss auf
die durch das Fluidkissen auf den Abstreifer ausgetibte
Anpresskraft und damit auf die Anpresskraft zu, mit der
der Abstreifer auf die Oberseite der Matrizenscheibe ge-
driicktwird. Es ist also eine besonders einfache Kontrolle
der ordnungsgemafen Anpresskraft moglich.

[0013] Nach einer weiteren Ausgestaltung kann die
Krafterzeugungseinrichtung weiterhin eine Fluidregel-
einrichtung umfassen, die die Fluidbefilleinrichtung ab-
hangig von Messergebnissen der Druckmesseinrichtung
so zum Beflillen des Fluidkissen mit Fluid, beispielsweise
Gas, ansteuert, dass in dem Fluidkissen ein jeweils vor-
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gegebener Fluiddruck herrscht. Durch die Fluidregelein-
richtung kann einerseits der Fluiddruck in dem Fluidkis-
sen und damit die Anpresskraft, mit der der Abstreifer
auf die Oberseite der Matrizenscheibe gedrickt wird, auf
einen konstanten Wert eingestellt und auf diesem kon-
stanten Wert gehalten werden. Es wird also sicherge-
stellt, dass der Abstreifer jederzeit mit einer konstanten
Anpresskraft bzw. einem konstanten Druck auf die Ober-
seite der Matrizenscheibe drilickt. Die Anpresskraft des
Abstreifers ist dabei jederzeit eindeutig definiert.

[0014] Gleichzeitig ist es in besonders vorteilhafter
Weise moglich, den Fluiddruck in dem Fluidkissen mittels
der Fluidregeleinrichtung auf unterschiedliche Werte zu
regeln, also beispielsweise abhangig von dem Einsatz-
zweck oder Einsatzort zu variieren. Es ist also in beson-
ders einfacher Weise eine Anpassung der Abstreifvor-
richtung einerseits an unterschiedliche Betriebssituatio-
nen derselben Rundlaufer-Tablettenpresse mdglich. An-
dererseits ist es mdglich, die Abstreifvorrichtung in ein-
facher Weise an unterschiedliche Einbausituationen in
derselben Rundlaufer-Tablettenpresse oder an eine Ver-
wendung in unterschiedlichen Rundlaufer-Tabletten-
pressen mit unterschiedlichen Einbausituationen anzu-
passen. Dabei kann sichergestellt werden, dass auch bei
unterschiedlichen Betriebs- oder Einbausituationen, sei
dies in derselben oder in unterschiedlichen Rundlaufer-
Tablettenpressen, der Abstreifer jederzeit mit der ge-
wiinschten Anpresskraft, z.B. jederzeit mit derselben An-
presskraft, auf die Matrizenscheibe gedriickt wird.
[0015] Wie bereits erwahnt, betrifft die Erfindung auch
einen Rotor fiir eine Rundlaufer-Tablettenpresse, umfas-
send eine drehend antreibbare Matrizenscheibe mit ei-
ner Mehrzahl von Matrizenbohrungen, sowie eine Ober-
stempelaufnahme und eine Unterstempelaufnahme fir
mit der Matrizenscheibe drehend umlaufende Oberstem-
pel und Unterstempel der Rundlaufer-Tablettenpresse,
und umfassend mindestens eine erfindungsgemafe Ab-
streifvorrichtung.

[0016] Wie ebenfalls bereits erwahnt, betrifft die Erfin-
dungauch eine Rundlaufer-Tablettenpresse, umfassend
eine drehend antreibbare Matrizenscheibe mit einer
Mehrzahl von Matrizenbohrungen, sowie eine Ober-
stempelaufnahme und eine Unterstempelaufnahme, in
denen mit der Matrizenscheibe drehend umlaufende
Oberstempel und Unterstempel gefthrt sind zum Ver-
pressen von in mindestens einer relativ zu der Matrizen-
scheibe stationar angeordneten Filleinrichtung der
Rundlaufer-Tablettenpresse in die Matrizenbohrungen
gefllltem Material, wobei einer Matrizenbohrung jeweils
ein Oberstempel und ein Unterstempel zugeordnet ist,
weiter umfassend einen Drehantrieb zum Drehen der
Matrizenscheibe sowie der Oberstempelaufnahme und
der Unterstempelaufnahme, und weiter umfassend min-
destens eine erfindungsgemaRe Abstreifvorrichtung.
[0017] Die erfindungsgemafle Rundlaufer-Tabletten-
presse umfasst in an sich bekannter Weise mindestens
eine Pressstation mit oberen und/oder unteren Druckrol-
len, in der die Verpressung des Materials erfolgt. Weiter-
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hin umfasst die Rundlaufer-Tablettenpresse in an sich
bekannter Weise Fihrungseinrichtungen zum Fihren
der Bahn der Ober- und Unterstempel, z.B. so genannte
Fihrungskurven. Dariiber hinaus umfasst die Rundlau-
fer-Tablettenpresse in an sich bekannter Weise eine
ebenfalls relativ zu der Matrizenscheibe stationar ange-
ordnete Auswerfereinrichtung, in der die gepressten Pro-
dukte, beispielsweise Tabletten, ausgeworfen werden.
[0018] Die mindestens eine Filleinrichtung ist in an
sich bekannter Weise in Drehrichtung der Matrizenschei-
be vor dem mindestens einen Abstreifer der mindestens
einen Abstreifvorrichtung angeordnet, sodassinder min-
destens einen Fllleinrichtung befiilltes Material im Zuge
der Drehung der Matrizenscheibe durch den nachfolgen-
den Abstreifer abgestreift werden kann. Entsprechend
ist die mindestens eine Pressstation der Rundlaufer-Ta-
blettenpresse in an sich bekannter Weise in Drehrichtung
der Matrizenscheibe dem Abstreifer nachgeordnet. Sind
mehrere Fllleinrichtungen vorgesehen, kénnen entspre-
chend ebenfalls mehrere Abstreifvorrichtungen vorgese-
hen sein, wobei jeweils eine Abstreifvorrichtung jeweils
einer Fllleinrichtung zugeordnet ist. Entsprechend kon-
nen dann auch mehrere den Fill- bzw. Abstreifvorrich-
tungen jeweils zugeordnete Pressstationen vorgesehen
sein. All dies ist an sich bekannt und wird daher nicht
weiter erlautert.

[0019] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand von Figuren néher erldutert. Es zei-
gen schematisch:

Fig. 1  einen Teil einer erfindungsgemafen Rundlau-
fer-Tablettenpresse nach einem ersten Ausflih-
rungsbeispiel in einer Draufsicht,

Fig. 2 einen Teil einer erfindungsgemafen Rundlau-
fer-Tablettenpresse nach einem zweiten Aus-
fuhrungsbeispiel in einer Draufsicht, und

Fig. 3 eine erfindungsgemale Abstreifvorrichtung
zum Einsatz in der in Fig. 1 oder in Fig. 2 ge-
zeigten Rundlaufer-Tablettenpresse in einer
Schnittansicht.

[0020] Soweit nichts anderes angegeben ist, bezeich-
nen in den Figuren gleiche Bezugszeichen gleiche Ge-
genstande. Diein Fig. 1 teilweise dargestellte erfindungs-
gemale Rundlaufertablettenpresse besitzt eine mittels
eines nicht ndher gezeigten Drehantriebs drehend an-
getriebene kreisringférmige Matrizenscheibe 10 mit ei-
ner Vielzahl von auf einem Teilkreis angeordneten Ma-
trizenbohrungen 12. Die Rundlaufer-Tablettenpresse
besitzt darliber hinaus eine nicht gezeigte Oberstempe-
laufnahme und eine ebenfalls nicht gezeigte Unterstem-
pelaufnahme, in der nicht gezeigte Ober-und Unterstem-
pel gefiihrt sind. Die Oberstempelaufnahme und die Un-
terstempelaufnahme und mit ihnen die Ober- und Unter-
stempel werden ebenfalls durch den Drehantrieb ange-
trieben, so dass sich die Ober- und Unterstempel, die
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paarweise jeweils einer Matrizenbohrung 12 zugeordnet
sind, mit der Matrizenscheibe drehen.

[0021] In Fig. 1 ist auBerdem bei dem Bezugszeichen
14 eine Fllleinrichtung gezeigt, in der zu verpressendes
Material, beispielsweise ein Tablettenpulver 16, in die
Matrizenbohrungen 12 gefillt wird. Die Fulleinrichtung
14 ist stationdr angeordnet, so dass sich die Matrizen-
scheibe 10 mit ihren Matrizenbohrungen 12 unter der
Fulleinrichtung 14 hindurch dreht, in Fig. 1 entgegen dem
Uhrzeigersinn. Die Filleinrichtung 14 ist als sogenannter
Fullschuh ausgebildet, so dass die Matrizenbohrungen
12 in an sich bekannter Weise vollstdndig mit dem zu
verpressenden Pulver 16 beflillt werden. In ebenfalls an
sich bekannter Weise ist der Filleinrichtung 14 eine in
Fig. 1 nicht gezeigte Pressstation mit oberen und unteren
Druckrollen nachgeordnet, in der das in die Matrizenboh-
rungen 12 gefiillte Pulver durch die Ober-und Unterstem-
pel verpresst wird. Die fertigen Tabletten 18 werden in
einer Auswerfereinrichtung 20 aus der Rundlaufer-Tab-
lettenpresse ausgeworfen.

[0022] In Drehrichtung der Matrizenscheibe 10 hinter
der Fulleinrichtung 14 bildet sich Uberschiissiges Tablet-
tenpulver 22, welches der Verpressung nicht zugefiihrt
werden soll. Zu diesem Zweck ist eine Abstreifvorrich-
tung vorgesehen, von derin Fig. 1 lediglich ein Abstreifer
24, vorliegend eine Abstreifleiste 24, zu erkenneniist. Die
Abstreifleiste 24 wird in unten noch néher erlauterter Wei-
se auf die Oberseite der Matrizenscheibe 10 gedriickt,
so dass das auf der Oberseite der sich unter der Ab-
streifleiste 24 hindurch drehenden Matrizenscheibe 10
befindliche Giberschissige Pulver 22 in Fig. 1 nach innen
in einen Randbereich der Matrizenscheibe 10 abgestreift
wird, der im Zuge der Verpressung nicht aktiv ist. Das
Uberschiissige Tablettenpulver 24 kann auf diese Weise
der Fulleinrichtung 14 fiir eine Wiederverwendung zuge-
fihrt werden.

[0023] Die in Fig. 2 ausschnittsweise gezeigte Rund-
laufer-Tablettenpresse entspricht hinsichtlich Konstruk-
tion und Funktion weitestgehend der in Fig. 1 gezeigten
Rundlaufer-Tablettenpresse. Die Rundlaufer-Tabletten-
presse der Fig. 2 unterscheidet sich lediglich hinsichtlich
der Anordnung der Abstreifleiste 24 von der Rundlaufer-
Tablettenpresse der Fig. 1. Die Abstreifleiste 24 ist in Fig.
2 derart angeordnet und wird derart auf die Oberseite
der Matrizenscheibe 10 gedriickt, dass das Uberschis-
sige Pulver 22 in diesem Ausfiihrungsbeispiel nach au-
Ren vollstandig von der Matrizenscheibe 10 herunter ab-
gestreift wird.

[0024] Anhand der Fig. 3 soll die erfindungsgemafie
Abstreifvorrichtung naher erldutert werden. Diese kann
sowohl bei der Rundlaufer-Tablettenpresse der Fig. 1 als
auch bei der Rundlaufer-Tablettenpresse der Fig. 2 zum
Einsatz kommen. Bei dem Bezugszeichen 10 ist wieder-
um ausschnittsweise die Matrizenscheibe zu erkennen.
Der Pfeil 26 gibt die Drehrichtung der Matrizenscheibe
an. Bei dem Bezugszeichen 24 ist die im Schnitt trapez-
férmige Abstreifleiste zu erkennen. Wie durch den Pfeil
28 veranschaulicht, wird die Abstreifleiste 24 mit einer
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Anpresskraft F auf die Oberseite 30 der Matrizenscheibe
10 gedriickt. Die Abstreifleiste 24 bildet eine Barriere fiir
auf der Matrizenscheibe 10 befindliches Uiberschiissiges
Tablettenpulver 22. Aufgrund der beispielsweise in den
Figuren 1 und 2 zu erkennenden Ausrichtung der dem
Uberschiissigen Tablettenpulver 22 zugewandten Ab-
streifkante 27 der Abstreifleiste 24 unter einem Winkel
zur Radialenrichtung wird das liberschiissige Tabletten-
pulver 22 von der sich unterhalb der Abstreifleiste 24
hindurch drehenden Matrizenscheibe 10 abgestreift.
[0025] Die die Anpresskraft 28 fiir die Abstreifleiste 24
erzeugende erfindungsgemalRe Krafterzeugungsein-
richtung umfasst ein Fluidkissen 32, vorliegend ein Gas-
kissen 32, beispielsweise ein Luftkissen 32, mit einer fle-
xiblen Hulle. Das Gaskissen 32 ist in einem hohlquader-
férmigen Gehause 34 beispielsweise aus Metall ange-
ordnet, welches an seiner in Fig. 3 unteren Seite offen
ist. Uber diese Offnung steht das Gaskissen 32 in Kontakt
mit der Abstreifleiste 24. Das der Offnung gegeniiberlie-
gende Ende des Gehduses 34 ist hingegen geschlossen.
Es bildet ein Gegenlager flir das Gaskissen 32. In dem
Gaskissen 32 herrscht ein Gasdruck, durch den die Ab-
streifleiste 24 mit der Anpresskraft 28 auf die Oberseite
30der Matrizenscheibe 10 gedriickt wird. Die erfindungs-
gemale Krafterzeugungseinrichtung umfasst weiterhin
eine Fluidregeleinrichtung 36, vorliegend eine Gasrege-
leinrichtung 36, mit integrierter Fluidbefilleinrichtung,
vorliegend Gasbefilleinrichtung, einschliellich Steuer-
einrichtung. Die Gasbefilleinrichtung ist Giber eine Gas-
leitung 38 mit dem Innenraum des Gaskissens 32 ver-
bunden. Uber die Gasbefiilleinrichtung kann das Gas-
kissen 32 mit Gas beflllt werden. Die Krafterzeugungs-
einrichtung umfasst dariiber hinaus eine Druckmessein-
richtung 40, die Uber eine Messung des Gasdrucks in
der Gasleitung 38 den in dem Gaskissen 32 herrschen-
den Gasdruck misst. Die Gasregeleinrichtung 36 steuert
die Gasbeflleinrichtung und insbesondere ihre Steuer-
einrichtung abhangig von Messergebnissen der Druck-
messeinrichtung 40 so zum Befiillen des Gaskissens mit
Gas an, dass in dem Gaskissen 32 ein jeweils vorgege-
bener konstanter Gasdruck P herrscht. Durch diesen
konstanten Gasdruck P wird sichergestellt, dass die Ab-
streifleiste 24 jederzeit mit einer konstanten und definier-
ten Anpresskraft 28 auf die Oberseite 30 der Matrizen-
scheibe 10 angedriickt wird.

[0026] Ineinfacher Weiseisteine Anpassungdes Gas-
drucks 32 und damit der Anpresskraft 24 an unterschied-
liche Einbau- und/oder Betriebssituationen der erfin-
dungsgemafien Abstreifvorrichtung moglich. Hierzu
muss der Gasregeleinrichtung 36 lediglich der ge-
wiinschte Sollwert fir den Gasdruck P in dem Gaskissen
32 vorgegeben werden.

Patentanspriiche

1. Abstreifvorrichtung fiir eine Rundlaufer-Tabletten-
presse, umfassend einen Abstreifer (24), der dazu
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ausgebildet ist, auf der Oberseite (30) einer sich re-
lativ zu dem Abstreifer (24) drehenden Matrizen-
scheibe (10) der Rundlaufer-Tablettenpresse be-
findliches und zu verpressendes Material abzustrei-
fen, und umfassend eine Krafterzeugungseinrich-
tung, die dazu ausgebildet ist, den Abstreifer (24)
mit einer vorgegebenen Anpresskraft auf die Ober-
seite (30) der Matrizenscheibe (10) zu driicken, da-
durch gekennzeichnet, dass die Krafterzeugungs-
einrichtung ein mit einem Fluid beflltes Fluidkissen
(32) umfasst, welches direkt oder tiber mindestens
ein Ubertragungselement mit dem Abstreifer (24) in
Kontakt steht, um den Abstreifer (24) mit der vorge-
gebenen Anpresskraft auf die Oberseite (30) der Ma-
trizenscheibe (10) zu dricken.

Abstreifvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fluidkissen ein mit einem
Gas beflilltes Gaskissen (32) ist.

Abstreifvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fluidkissen (32) in einem Gehause (34) angeordnet
ist, wobei das Gehause (34) mindestens eine Off-
nung besitzt, durch die das Fluidkissen (32) direkt
oder Uber das mindestens eine Ubertragungsele-
ment mit dem Abstreifer (24) in Kontakt steht.

Abstreifvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Krafterzeugungseinrichtung weiterhin eine Fluidbe-
fulleinrichtung zum Beflllen des Fluidkissens (32)
mit Fluid umfasst.

Abstreifvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Krafterzeugungseinrichtung weiterhin eine Druck-
messeinrichtung (40) umfasst, die den in dem Flu-
idkissen (32) herrschenden Fluiddruck unmittelbar
oder mittelbar misst.

Abstreifvorrichtung nach den Anspriichen 4 und 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Krafterzeu-
gungseinrichtung weiterhin eine Fluidregeleinrich-
tung (36) umfasst, die die Fluidbefllleinrichtung ab-
hangig von Messergebnissen der Druckmessein-
richtung (40) so zum Befiillen des Fluidkissens (32)
mit Fluid ansteuert, dass in dem Fluidkissen (32) ein
jeweils vorgegebener Fluiddruck herrscht.

Rotor flr eine Rundlaufer-Tablettenpresse, umfas-
send eine drehend antreibbare Matrizenscheibe (10)
mit einer Mehrzahl von Matrizenbohrungen (12), so-
wie eine Oberstempelaufnahme und eine Unter-
stempelaufnahme fiir mit der Matrizenscheibe (10)
drehend umlaufende Oberstempel und Unterstem-
pel der Rundlaufer-Tablettenpresse, und umfas-
send mindestens eine Abstreifvorrichtung nach ei-
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nem der Anspriiche 1 bis 6.

Rundlaufer-Tablettenpresse, umfassend eine dre-
hend antreibbare Matrizenscheibe (10) mit einer
Mehrzahl von Matrizenbohrungen (12), sowie eine
Oberstempelaufnahme und eine Unterstempelauf-
nahme, in denen mit der Matrizenscheibe (10) dre-
hend umlaufende Oberstempel und Unterstempel
geflhrt sind zum Verpressen von in mindestens ei-
ner relativ zu der Matrizenscheibe (10) stationar an-
geordneten Flleinrichtung (14) der Rundlaufer-Ta-
blettenpresse in die Matrizenbohrungen (12) gefill-
tem Material, wobei einer Matrizenbohrung (12) je-
weils ein Oberstempel und ein Unterstempel zuge-
ordnet ist, weiter umfassend einen Drehantrieb zum
Drehen der Matrizenscheibe (10) sowie der Ober-
stempelaufnahme und der Unterstempelaufnahme,
und weiter umfassend mindestens eine Abstreifvor-
richtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6.
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Fig. 1

Fig. 2
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FIG.3



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 796 281 A1

D)

Europidisches
Patentamt

European
Patent Office

EUROPAISCHER REC

Office européen
des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

HERCHENBERICHT
EP 14 16 1530

Nummer der Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 2 551 099 A2 (KIKUSUI SEISAKUSYO LTD 1-4,7,8 | INV.
[JP]) 30. Januar 2013 (2013-01-30) B30B11/08
* Absatz [0009] - Absatz [0012];
Anspriiche; Abbildungen *
* Absatz [0033] *
A GB 1 279 950 A (MANESTY MACHINES) 1
28. Juni 1972 (1972-06-28)
* Abbildungen *
A US 3 577 842 A (NAKAI MIYOJI ET AL) 1
11. Mai 1971 (1971-05-11)
* Abbildungen 3,4 *
A DE 22 64 247 Al (KRUPP GMBH) 5,6
11. Juli 1974 (1974-07-11)
* Abbildung 5 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
B30B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 12. Juni 2014 Baradat, Jean-Luc

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefithrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 796 281 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 14 16 1530

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-06-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 2551099 A2 30-01-2013  EP 2551099 A2 30-01-2013
JP 2013027917 A 07-02-2013
US 2013029000 Al 31-01-2013
GB 1279950 A 28-06-1972  KEINE
US 3577842 A 11-05-1971 BE 735598 A 16-12-1969
DE 1933611 Al 26-03-1970
FR 2012282 Al 20-03-1970
GB 1271978 A 26-04-1972
NL 6910218 A 06-01-1970
us 3577842 A 11-05-1971
DE 2264247 Al 11-67-1974  KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

10




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

